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damit nicht gegen den Linoleum mit seinen vielen
guten Eigenschaften auftreten ; Zweck dieser Zeilen
ist lediglich, die in Nr. 51 der „Handw.-Zeitg." ge-
schilderten „gesundheitlichen Nachteile des Holzbo-
dens" auf das richtige Maß zurückzuführen. Vielleicht
melden sich über diese hygienische Frage auch noch
andere zum Wort.

Verbandswesen.
Schweizerischer Gewerbeverband. Der lei-

tende Ausschuß des Schweizerischen Gewerbever-
bandes genehmigte den J a h res b er i dit für das
Jahr 1933. Er wird in kurzer Zeit den Sektionen
gestellt werden. Er ist gegenüber den früheren Jau-
ren wesentlich erweitert worden.

Der Ausschuß befaßte sich sodann mit der Frage
der Neuordnung der Wirtschaft und gab sei-
nem Bedauern darüber Ausdruck, daß im National-
rat die Behandlung des Postulates Schirmer betref-
fend Verbindlichkeitserklärung von Beschlüssen und
Verträgen einzelner oder mehrerer Berufsverbände
wiederum verschoben wurde. — Weiter wurde mit
Bedauern von den Beschlüssen der eidgenössischen
Räte Kenntnis genommen, laut welchen die für das
Gewerbe geforderte bescheidene Kredithilfe ab-
gelehnt worden ist. Nationalrat Joß hat in dieser An-
gelegenheit am 29. März im Nationalrat ein Postulat
eingereicht.

Arbeits- und Lohnverhältnisse.

Holzarbeiter und Lohnabbau. Eine Flolzar-
beiterversammlung der Sektion Zürich hat einstimmig
beschlossen, den von den Schreiner- und Glaser-
meisterverbänden geforderten Lohnabbau von 5%
abzulehnen. Die Kommission wurde indessen er-
mächtigt, weiter zu verhandeln auf der Grundlage,
den Durchschnittslohn um so viel herabzusehen, als

er in den Jahren der guten Konjunktur von 1924
bis 1929 erhöht worden war, also von Fr. 1.95 auf
Fr. 1.90. Die Forderung auf sukzessive Arbeitszeit-
Verkürzung bis auf 40 Stunden unter Lohnausgleich ]

wird zurzeit fallen gelassen.

Totenfafel.
Hermann Zotlikofer-Schobinger, alt Direk-

tor der Gas- und Wasserwerke St. Gallen, in
St. Gallen, starb am 2. April im 82. Altersjahr.

Walter Frick, dipl. Architekt in Zürich, starb
am 3. April im 39. Altersjahr.

+ ioh. Greising-Brogle, Bildhauer in Frick
(Aargau), starb am 4. April im Alter von 65 Jahren.

Max Büttiker, Zimmermeister in Ebnet-
Roggwil (Thurgau), ist am 6. April im 85. Altersjahr
gestorben.

Georg Bullinger-Weishaupt, Schlossermei-
ster in St. Gallen, starb am 7. April im 42. Altersjahr.

+ Emil Kobler-Zaify, Schreinermeister in Chur,
starb am 7. April im 48. Altersjahr.

Verschiedenes.
VIII. Betoninsfruktionskurs. (Mifget.) Auf Grund

verschiedener Anfragen aus der Praxis an einen neuen

Betoninstruktionskurs findet in der Zeit vom 1 6. bis
1 8. April der VIII. Betoninstruktionskurs un-
ter Leitung von Herrn Dr. L. Bendel in den Anlagen
der Seeverlad- und Kieshandels A.-G. Luzern statt.
Zweck des Kurses ist: Anleitung zur zweckmäs-
sigen B e f o n ko n t r o 11 e auf der Baustelle.

Der Kurs wird für Bauführer, Techniker und In-
genieure abgehalten. Kursgeid Fr. 25.—, Arbeits-
losen wird das Kursgeld erlassen. Anmeldung bis
1 2. April an: Dr. L. Bendel, Aipenquai 33, Luzern.

Gaspreisreduktion in Winterthur. Der Stadt-
rat von Winterthur beantragt dem Groden Gemeinde-
rat die Ermäßigung des Gaspreises von 27,5 Rappen
auf 25 Rappen.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
häuser in Winterthur, deren Wirken R. Sulzer-Forrer
als Präsident mit Umsicht betreut, stellt in ihrem 62.
Rechenschaftsbericht, umfassend das Jahr 1933, mit
Genugtuung fest, daß sie seit Kriegsende in den
verschiedenen Quartieren Talacker, Vogelsang, Sal-
straße, Juch, Hinterwiesli und Schöntal 83 Häuser mit
zusammen 222 Wohnungen und 3 Ladenlokalen er-
stellt hat. Davon sind 51 Liegenschaften verkauft
worden; von den verbleibenden 32 Bauten sind acht
Einfamilienhäuser und 24 Mehrfamilienhäuser mit total
130 Wohnungen. Zur weiteren überbauung des der
Gesellschaft von der Stadt zur Verfügung gestellten,
nach und nach käuflich erworbenen Landes westlich
der oberen Schöntalstraße, hat der Verwaltungsrat die
Erstellung von drei Dreifamilienhäusern beschlossen,
die nunmehr fertiggestellt sind; mit dieser Gruppe
ist, wie im Bericht ausgeführt wird, die Bautätigkeit
der Gesellschaft im Schöntalquartier abgeschlossen,
da das verbleibende Bauland von der Stadt der
evangelischen Kirchgemeinde reserviert worden ist.
Die Gesellschaft beschließt ihre verdienstvolle Tätig-
keit pro 1933 mit einem Rechnungsvorschlag von
20,165 Fr.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-GIarus. Aus einem
Reingewinn von 75,750 Fr. gelangt eine unverän-
derte Dividende von 6 % auf das AK von 650,000
Franken zur Auszahlung. 20,000 Franken wurden den
Reserven, 10,000 Fr. dem Unterstüßungsfonds für
Angestellte und Arbeiter zugewiesen.

Die Kleinschweifymaschine. Noch vor wenigen
Jahren wurde das Schweißen von Werkstücken als
Pfuscherarbeit abgelehnt. Die Zeiten haben sich in-
dessen überraschend schnell geändert, — heute wird
eine saubere Schweißnaht einer althergebrachten
Nietung vielfach vorgezogen. Wie ist dieser Um-
schwung der Meinung zu erklären? — Einerseits hat
man die Technik des Schweißens jeßt vervollkommnet,
und dann sind auch die Schweißgeräte selbst erheb-
lieh verbessert worden. Einen überragenden Anteil
an diesem Fortschritt hat die Elektroschweißung.
Der Lichtbogen hat in dieser Hinsicht geradezu
Wunder gewirkt. Seine Wirkungsweise kommt vor
allem auch gerade dem Handwerker zunuße.

Die technischen Vorteile der e I e ktr i s ch e n L i ch t-
bogenschweißung sind sehr vielseitig. Wir er-
wähnen hier nur, daß Schrumpfspannungen und Ma-
terialverwerfungen mit Leichtigkeit vermieden wer-
den können, weil sich die Hiße des Lichtbogens auf
die engste Nachbarschaft der eigentlichen Schweiß-
stelle beschränkt. Dadurch entfallen all die umständ-
liehen und kostspieligen Nachrichtarbeiten, die man
früher bei Schweißarbeiten zu verrichten hatte.

Die elektrische Schweißmaschine ist jederzeit be-
triebsfertig. Gleich nach der Einschaltung kann mit
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cismit niclli gsgsn cisn i.inoisum mii xsinsn visisn
guisn ^igsnxc6siisn suiirsisn i ^wscic ciisxsr ^siisn
izt isciigiic6, ciis in Xir. 51 cisr „i^snciw.-^siig." gs-
xc6i!cisrisn „gsxunci6sii!icllsn I^sc6isi!s cisx i4o!^!so-
cisnx" sui cisx riciliigs Xlskz ^urüci<^uiü6rsn. Vis!!sic6i
msicisn xicii üizsr ciisxs 6^gisnixc6s I^rsgs sucil noc6
snciers ^um Wori.

Verksnàwezen.
5cd«eixerîlcker t-everdeverbsnel. Osr isi-

isncis 7^uxxc6ulz cisx ^c6wsiisrixc6sn (Oswsrissvsr-
dsncisx gsns6migis cisn i s il rsx iz sri cili iür cisx
isiir 1933. ^r wirci ill Icur^sr ^sii cisn ^siciionsn 2»
gsxisiii wsrcisn. ^r ixi gsgsnüissr cisn irü6srsn isu-
rsn wsxsntiicil srwsiisri wor6sn.

Osr 7^uxxc6uh ksislzis xic6 xo6snn mii cisr i^rsgs
cisr Xisuorcinung cisr Wirixc6sii unci gsis xsi-
nsm öscisusrn cisruilsr ^uxcirucic, cis!; im Xisiionsl-
rsi ciis Ls6snciiung cisx i'oxiuisisx 5cilirmsr lssirsi-
isnci Vsrilinci!ic6I<siixsri<isrung von ösxciiiüxxsn unci
Vsrirsgsn sin^sinsr ocisr msilrsrsr ösruixvsrizsncis
wiscisrum vsrxc6oizsn wurcis. — Wsiisr wurcis mit
öscisusrn von cisn ösxcöiüxxsn cisr sicigsnöxxixcilsn
i?sis Xsnninix genommen, Isui wsicösn ciis iür 6sx
(Oswsrlss gsiorcisris ösxcilsicisns Xrsciiiöiiis sö-
gsisöni worcisn ixi. Xisiionslrsi iok; Ilsi in ciisxsr 7^n-

gsisgsnösii sm 29. I^isr? im ilisiionsirsi sin öoxiuisi
singsrsicili.

ärbeik- unö l.oknverkältni»e.

Itolxsrdeiter un6 i.oknsddsu. öins i^oi^sr-
issiisrvsrxsmmlung cisr ^siciion 2i.üric6 6si sinxiimmig
issxcilioxxsn, cisn von cisn 5c6rsinsr- unci (Oisxsr-
msixisrvsrösncisn gsiorcisrisn i.o>insöösu von 5°/g
sö^ulsönsn. Die Xommixxion wurcis incisxxsn sr-
mscöiigi, wsiisr ?u vsrösncisin soi cisr (?runci!sgs,
cisn Ourcilxcöniiixioön um 50 viel iisrsö^uxsizsn, six

sr in cisn isiicsn cisc guisn Xonjuniciui' von 1924
Isiz 1929 Sl6öiii wolcisn wsc, sizo von I^l-. 1.95 sui
lì 1.96. Ois i-orcisrun^ sui zuic^szzivs ^lissitz^sii.
vsi-Icül-^ung iziz sui 46 Hiuncisn unisi- I.o6nsu5g>sicil
v/ilci ^ui-^sii isüen gsiszzsn.

lokenisiel.
» ttermsnn loîlikotsr-Zckokinger. slt virek-

»or «ier vsz- un«t Wsüsrwerke Zf. Ssllsn. in
!t. Osilen. zisris sm 2. /^pl-i! im 82. ^iiSi-zjsii»-.

» Walter krick, «tipi. ^rckitekt in lürick, zis ls

sm z. ^pril im 39. /^islzjslli'.
» tok. Qrsiling vrogle, vilrtksuer in kricii

(^srgsu), zisi-ls sm 4. Apo> im ^iisr von 65 isilcsn.
» ^Isx vüttiker, limmermsiîter in Lbnet-

koggvrii (Illurgsu), izi sm 6. /^pci! im 35. /^isi'Zjsiii'
gszioi-lsSn.

» veorg Suilinger-Weilksupt. Zckio!5ermsi-
îter in Zt. ösiisn, zisrls sm 7. Apn> im 42. /Xiisczjsiii'.

» Lmil Kodier Isih, Zcdreinermeilter in Ldur.
zisriz sm 7. T^pnl im 43. /Xiisi-zjs^l.

Vettckiecienei.
VIII. Sstonin5truktion!kur!. Migsi >Xui O unci

vslzc^iscisnsc/^nii-szsn suz clsl ?rsxi5 sn einen neuen

öeioninzi>'ui<tion5i<ul'5 iincisi in clsi' ^eii vom 1 6. lsi5
1 3. pri > cisc V!!i. öeionin5i>-uiciion5i<ui'5 un-
isl Teilung von i^si-cn Or. ösncis! in cisn /^nis^sn
cisr 5ssver!sci- unci Xis56snc!e!5 .6t.-O. i_u^srn zisti.
^v/scl< cisz Xurzsz i5i: /^n!eiiunH?ur?v,gàms5-
5igen ö s i 0 n i<o n i r 0 s sui ci s r Lsuzieiis.

Osr Xurz wirci iür ösusü^i-er, Isc6niicer unci in-
gsnisure sisgsilsiien. XursgsicI i^r. 25.—, /^rizsiiz-
>O5sn v/irci cis5 Xurzgeici sriszzsn. /^nmsiciung isiz
1 2. T^pi-i! sn l Or. kencisi, /^ipenqusi 33, I.u?srn.

Qsîpreiîreciuiîtion in Wintertkur. Osr Ziscii
rsi von Winisri6ur isssnirsgi cism <Orohsn (Osmsincis-
rsi ciis ^rmsizigung cisz (Oszprsizsz von 27,5 Xsppen
sui 25 ksppsn.

vis Qsîeliîckstt für ^rtteliunz diiiigsr Wodn
dsuîer in Wintertdur. cisren VVirlcsn 5ui^sr-^orrsr
siz I^rszicisni mii Omziciii izsirsui, zisiii in i6rsm 62.
XscilSNZcilsiizizsriclli, umiszzsnci cisz is6r 1933, mii
(Oenugiuung is5i, cisi; 5ie zeii Xrisgssn^s in cien
vsrscilisclsnen (Ousriiersn Isiscicsr, Vo^sizsng, 5si-
xirsizs, iuc6, i^iinierwiszii unci 6c6önis! 33 i^isuxsr mii
^uzsmmsn 222 Woilnunzsn unci 3 i.scisnioi<sisn er-
xisiii 6si. Osvon zinci 51 i.isgsn5cilsiien vericsuii
v/orcisn i von cisn vsrisieiizencisn 32 ösuien zinci scili
^inismiiisniisuxsr unci 24 X1s6rismiiien6suxsr mii ioisi
136 Wohnungen, ^ur wsiisren Oissrissuung cisz cisr
(Osxsiixcilsii von cisr Hiscii ^ur Vsriügung zsxisiiien,
nscii unci nsc6 I<suiiic6 srworizsnsn i.sncisz v/s5i!ic6
cisr oberen 5c6önisi5irskzs, iisi cisr Vsrwsiiungxrsi ciis
^rzisüunz von cirsi Orsiismiiisn6suzsrn isszc^ioxzsn,
ciie nunmehr isriiggszisiii xinci! mii ciisssr (Orupps
ixi, v/ie im ösric6i susHsiüilri v/irci, ciis ösuisiizicsii
cisr (?S5sii5cilsii im ^c6önis!qusriisr siz^sxciliozssn,
cis cisx vsrinisiizsncis ösuisnci von cisr 5iscii cisr
svsngsiixc6sn Xirc6gsmsincis rszsrvisri worcisn izi.
Ois (Osxsi!xc6sii iss5c6iisi)i >6rs vsrciisnxivoiis Isiig-
Icsii pro 1933 mii einem ksciinungxvorxcilisg von
26,165 iì

dlöbeltsbrik ttorgen Slsruz. /^uz sinsm
Xsingsvvinn von 75,756 l^r. gsisngi sins unvsrsn-
cisris Oivicisncis von 6 sui cisx von 656,666
l^rsnicsn ?ur T^ux^siliunJ. 26,666 i^rsnlcsn v/urcisn cisn
i?sxsrvsn, 16,666 i'r. cism Onisrxiühungxioncix iür
^ngsxisiiis unci /^rissiisr ^uzswisxsn.

Die Kleinlcdlveihmsrcdine. XIoc6 vor wenigen
isiirsn wurcis cisx 5ciiwsik;sn von Wsricxiücicsn six
i'iuxcilsrsrizsii sisgsisiini. Ois /siisn 6sizsn xic6 in-
cisxxsn ülssrrsxc6snci xc6nsii gssncisri, — iisuis wirci
sine xsuizsrs ^cilwsihnsiii einer siiilsrgsisrscilisn
IXiisiung visiiscil vorgs^ogsn. Wie ixi ciisxsr Om-
xc6wung cisr I^lsinung ^u sricisrsn? — ^insrxsiix 6si
msn ciis Iscilnilc cisx 5ciiwsik;snx jsi^i vsrvoiiicommnsi,
unci cisnn xinci suc6 ciis 5c6wsiszgsrsis xsiisxt sr6sic>-
iicil vsrtzsxxsri worcisn. ^insn üissrrsgsncisn /^nisii
sn ciisxsm i-orixciiriii 6si ciis ^isiciroxc^wsiizung.
Osr I-icilikogsn 6si in ciisxsr i4inxic6i gsrscis^u
Wuncisr gswirici. Zsins Wiricungxwsixs Icommi vor
siism sucil gsrscis cism i^isnciwsricsr ^unui^s.

Ois iscilnixc6sn Vorisiis cisr s! s icir i x cil s n i. i cil i-
isOgsnxcilwsiizung xinci xs6r visixsiiig. Wir sr-
wsilnsn 6isr nur, cisl; Zcilrumpixpsnnungsn unci I^is-
ierisivsrwsriungsn mii i.sic6iigi<Eii vsrmiscisn wer-
cisn Icönnsn, wsii xicil ciis i"iihs cisx i.ic6i!sogsnx sui
ciis sngxis Xiscilissrxc6si1 cisr sigsniiicilsn 3ciiwsiiz-
xisiis ilsxciirsnici. Osciurcil sniisiisn si! ciis umxisnci-
iicilsn unci icoxixpisiigsn i^scilricilisrizsiisn, ciis msn
irü6sr !?si 5ciiwsik;srizsiisn ^u vsrricilisn 6siis.

Ois sisicirixcils 8c6wsikzmsxcilins ixi jscisr^sii iss-
irisisxisriig. Oisicii nscii cisr ^inxc6siiung icsnn mii
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der eigentlichen Arbeit begonnen werden. Reinigung,
Ptlege und Instandhaltung der einzelnen Teile ist kaum
nötig. Die robusten Einzelteile sind eben richtige
Handwerkzeuge, wie sie im täglichen Betriebe ge-
braucht werden.

Häutig wird die Frage gestellt: „Kann man ein
elektrisches Schweißaggregat wirklich dem Handwerk-
meister empfehlen, — gibt es solche Typen, die für
seine Zwecke speziell gebaut sind? Es gibt für Ar-
beiten, die in einer normalen Schmiede- und Schlosser-
Werkstatt vorkommen, tatsächlich ein Kleinschweiß-
aggregat. Diese Schweißmaschine ist imstande,
Blechstärken bis 1 mm und sogar noch dünnere Stär-
ken zu verarbeiten. Man weiß, daß gerade in der
Behandlung solcher Maße die Schwierigkeif beim
Schweißen lag, — größere Abmessungen können mit
dem Kleinschweißumformer wie mit einem bedeu-
tend stärkeren Format bewältigt werden, man muß
sich nur eben etwas mehr Zeit dazu nehmen. Für
den Handwerkmeister aber kommen ja gerade die
Blechstärken von 1—3 mm fast täglich in Frage.

Besonderen Vorteil bietet die elektrische Klein-
schweißmaschine dem Schlosser, Schmied oder
Stellmacher in ländlichen Gegenden. Das Gerät
macht ihn von der Stadt unabhängig, aus der man
ihm sonst die Gasflaschen per Fuhrwerk anliefern
muß. Außerdem macht sich in diesen Verhältnissen
die leichte Transportmöglichkeit der elektrischen Klein-
schweißmaschine sehr vorteilhaft bemerkbar. Das
Gerät kann ohne Schwierigkeiten auf ausgedehnte
Montagefahrten mitgenommen werden und leistet
überall seine Arbeit, wo ein elektrischer Antrieb vor-
handen ist. (E. K. 729)

Literatur.
Arbeit und Mensch. — Unsere berufliche Jugend.

Von Dr. M ü 11 e r-Sch ü r ch, Arzt in Bern und E.
Jean gros, Vorsteher des kantonalen Lehrlings-
amtes in Bern. Verlag für Berufsbildung, Blumen-
bergstraße 5, Bern. Preis Fr. 3.—.

Die Broschüre kann allen Gewerbetreibenden,
den Berufsberatern und Lehrern unserer Jugend zum
einläßlichen Studium bestens empfohlen werden. Es
ist nicht damit gemacht, daß man diese Broschüre

durchliest, sondern man muß sie studieren. Die Aus-

führungen des praktizierenden Arztes über das Problem

der Arbeit im Verhältnis zum Menschen sind eine

tiefgründige Studie aus der Erfahrung eines Mannes,

der über die physischen und moralischen Einflüsse

der Arbeit auf den Menschen nachgedacht hat. oie

enthalten manchen Fingerzeig, der beachtet werden

dürfte.
Die Stellung der beruflichen Jugend in der Wut-

schaff wird in dem zweiten Aufsaß an Hand eines
reichen Zahlenmaterials dargelegt und zwar in einer
Weise, die wir wohl bisher nie gesehen haben, ts
werden hier zahlenmäßig Verhältnisse belegt und

aufgedeckt, die die Struktur unseres gewerblichen
Nachwuchses eigentlich erst' recht erkennen lassen.

Es handelt sich dabei nicht etwa um ein langwei-
liges statistisches Zahlenmaterial, sondern um II u-

sfrationen zu einem aktuellen Texte. Dr.

Fachkunde für Gas- und Wasserinstallateure.
Von Gewerbeoberlehrer M. Eisenbrandt un

Gewerbeoberlehrer Fr. Fischer. 7

stoff- und Arbeitskunde. Mit 122 Abb. (V. un

70 S.) gr. 8 (Teubners Berufs- und Fachbucherei,

Heft 93.) Kart. RM. 2.20. (Best.-Nr. 9193.) Ver-

lag von B. G. Te u b n e r in Leipzig und Berlin 1 934.

Das vorliegende erste Heft der Fachkunde e-

handelt zunächst die wichtigsten Metalle un son-

stigen für den Installateur wichtigen Stoffe. "ier ei

werden besonders d i e Eigenschaften erwähnt,

Kenntnis für die Auswahl des geeignetsten Werk-

stoffes und die richtige Bearbeitungsweise er or er-
lieh ist. — Von den Rohren, den wichtigsten Bau-

teilen der Installationsanlagen, sind Hersteilungsweise,

Bezeichnung, Handelsformen und die zahlreichen

Arten der Rohrverbindungen aufgeführt Die wei-

teren Abschnitte zeigen an vielen Abbildungen le

mannigfachen Arbeiten, die zur gebrauchs er igen

Verlegung der einzelnen Rohrarten gehören, a so

das Trennen, Biegen, Verlegen, Verbinden un ic

ten der Rohre und die zugehörigen Nebenarbeiten.

Auch auf die Schußbehandlungen gegen zers oren e

Einflüsse wird dabei hingewiesen. — Der zwei e, in

Vorbereitung befindliche Teil der Fachkunde wir le

Ausführung und Einzelheiten von Gas-, Wasser- un

Entwässerungsleitungen und -anlagen bringen.
Nach dem vorliegenden ersten Heft zu ur ei en,
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cisc sigsniÜciisn /Vizsii izsgonnsn wscclsn, Xsinigong.
^iisgs onci !nxisnciiis!iong cis«' sin^sinsn Isiis ixi icsom
noiig, Ois i-olzoxisn ^in?s!isi!s xinci sizsn i-iciiiigs
i^snciwsfic^EUgs, wis xis im iëg!ic^>sn Lsil-isizs gs-
izi'suclii wsccisn.

i^soii^ wicci ciis gsxisili^ „Xsnn msn sin
sisicicixciisx ZciiwsiizcZggi-sgsi wii-!c!icii cism I^snciwsi'ic-
msixisc smpisiiisn, — gilzt sx xoiciis I^psn, ciis iö^
xsins ^wsclcs xpsTisi! gsiDsoi xinci? ^x ^iizi iöc /^c-
Ic>siisn, ciis in sinsc nocmsisn 5ciimiscis- onci ^ciiioxxsc-
wsi-icxisii vo>-i<ommsn, isîxëciiiicii sinXisinxciiwsikz-
szgcszsi. Oiexs ^ciiwsiizmsxciiinS ixi imxisncls,
öisciixis^Icsn ioix 1 mm onci xogsl' nocii ciönnsrs 5is>--
i<sn ^o vsmi-izsiisn. i^lsn wsisz, clsl; gsi'scls in cisc
ösiisncilong xoiciisi- ^Izszs ciis ^ciiwisrigicsii izsim
3ciiwsii)sn Isg, gl-ölzSI-E 7^ic>msxxongsn können mii
cism ixisinxciivvsiizomiofmst' wis mii sinsm izscisu-
isnci xisl'icsi'sn i-o^msi izswâiiigi wsccisn, msn moi;
xicii noc sizsn siwsx msiir /sii cis^o nsiimsn. i^ür
cisn i"isncivvs«'i<msixis>' sizsc icommsn js gsmcis ciis
öisciixisci<Ln von 1—Z mm isxi iâgiicii in i'mgs,

ösxoncis>'sn Vocisii izisisi ciis sisicii'ixciis Xisin-
xciiwsii;msxciiins cism Hciiioxxsc, 6 ciimis ci ocisc
^isiimsciisc in iânciiiciisn (Os^sncisn, Osx lOsi'si
msciii iiin von cis^ ^iscii onsiziisngig, sox cisc msn
iiim xonxi ciis OsxiisxciiSn psc i^oii^wsric sniisisrn
moi), ^oi;sccism msciii xicii in ciisxsn Vsriiàiinixxsn
ciis isici^is Imnxporimögiiciiicsii cis^ sisici^ixciisn Xisin-
xciiwsii;msxciiins xsii»' voilsiiiisii Izsms^icizsi'. Osx
ÛEi'ài icsnn oiins ^ciiwisi'igicsiiSn soi soxgscisiinis
I91onisgsisii>'ÌEn miigsnommsn wsrcisn onci isixisi
uissmii xsins /^5Ìzsii, wo sin sisI<ii'Ì5ciiSf ^ninsiz vo^-
lisncjsn ixt. X, 729)

l.î»ersîur.
Arbeit uncl ^snlct». — llnzske dekuklicks/ugsnci.

Von O?-. i^I ö I l s f-5cii ü s-cii, in Ls>-n oncl
^SSNg>-O5, Voi-xislisi- 6sx ><snionslsn I_silf!ing5-
smiex in ksm, Vs>-!sy iör ösmixizÜciung, öiumsn-
izsi-gxii-slzs 5, ösm. i'^six 1^^. Z,—.

Ois Li-oxciioi-s I<snn sllsn (Oswsi-Izsifsiiizsncisn,
clsn ôsi-oixizsmîs^n oncl i.siii'sm unxsm^ ^ogsnci ?um
sin!à!)!ioiisn ^iocliom izsxisnx smpio^isn we^clsn, ^x
ixi niciii clsmii gsmssiii, clsl) msn ciisxs öi'oxciiüi'ö

ciomiiÜsxi, xoncism msn moi; xis xiuclis^sn. Ois /^ox-
iöiirongsn clsx pm!<ii?is>'snclsn/^>'^isx öi?s>' c!sx ?s0o!sm
clsi- /^,-izsii im Vsl-iiâlinix ?om i^lsnxciisn zinci sins
iisigmnciigs 5ioclis sux clsi' ^«-isii^ung sinsx ^Isnnsx,
clsi- ölzsi' ciis pii^xixciisn oncl mo^Üx^sn ^inüöxxs

clsr /^riDsii sus cisi^ I^Ien5c^Ski siZc^gsclsc^i Iisi. oie

sniiisüsn msnciisn I^ings^sig, cisr lzesciitsi wsi'osn
clöriis.

Ois 5isi!ung clsr izsi'oüiciisn lugsnci in cisi- W>it-

xciisii wii-cl in clsm ^wsiisn T^oixsh sn iisno smsx
miciisn ^sii!snmsis>'is!x clsi-gsisgi oncl ^wsr in s>ns>'

Wsixs, ciis wic woii! Izixiisi' nis gsxsiien nsosn. ox

wsrclsn Iiis,- ^siilsnmàizig Vsi-Iiàlinixxs oelsgi uno

soigeciscici, ciis ciis ^imicioc onxsmx gswsi-olicnsn
i^isciiwociixsx sigsniiicii si'xi' mciii s^Icennsn isxxsn,

^x iisnclsÜ xicii clsizsi niciii siws um ein !sngws>-

Üg65 5iZtl5iÌ5L>is8 ^Z^iS^msieris!, 80licie^ um I! u-

ximiionsn ?u sinsm s!<ius!!en Isxis, Ol'. >

i-sciàà iür Ssl- un6 Wstteàts»àurs.
Von (Oswssizsoizsi'isiicEi' i^I, ^^snizcsncli un

<Oswsfizsoizs>'!siii's>' I-ixciisn ^ ^
xioii- unci ^^!i>siixl<oncls, i^Iii 122
7L> Z gc. 3 (Isuiznsi-x Lsmix- uncl ^scnoucnsi'Sl,

^sit 93.) Xsli, XVI, 2,20, (ksxi,-^r- 9I9Z,) Vs.-

!sg von k, O, Is o k n sc in leidig uncl ös.lm 1 934,

Dsz vOt-IlSgS^clS e^is !"Iesi c^et' l-scli!<u^c^6 e-

iisncislt Tunâciixi ciis wickiigxisn i^!sls!!s un xon-

xiigsn iö^ cisn inxisüsisoi' wiciiiigsn ^
wsccisn izsxoncis>x ci i s ^igsnxciisÜEN s-'wsnni, ^cen

Xsnntnix liic ciis ^uxwsiil cisx gssignsixisn Wsrk-

xioiisx onci ciis ciciiiigs ôssfi?siiung5wsixs Sf or sr-
iicii ixi. — Von cisn Xoiimn. cisn wiciii>g5Ìsn i3su-

isilsn cisi- !nxis!!siionxsn!s^sn, xinci l^si-xisilungxwsixs,

ks^siciinung, i3sncislxiocmsn unci ciis xsnlrsicnsn

/^fisn cisr ko^^vs^inciungsn suigsiäi, O>s ws>-

ismn /^izxcliniiis -sigsn sn visisn /^izizliciungsn >s

msnnigisciisn T^i'izsiisn, ciis xuc gsizrsucnx sf >gsn

Vscisgong cisc sin^slnsn Xokimilsn ^ xo

clsx Icsnnsn, kisgsn, Vsi-isgsn, Vssizincisn on >c

isn cis, Xoiim onci ciis -ogsliongsn Xlsksnàà,
/^ocii soi ciis Hciiohizsiisnciiongsn gsgsn ^scx omn s

^inüöxxs w>>ci cislzsi iiingswisxsn, —
Voi'izsi'siionz Izsiinciüciis Isi! cisi' f-sciiicuncis W!«" >s

/^oxio^ii'ong onci ^in?s!iisiisn von (Oss-, vvsxxsc- on

^niwsxxsmnoxisilonosn unci -snisgsn oi'mgsn,
XIscii cism voi-iisgsncisn si'xisn üsii ^u u? si sn,
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